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Citel olnte JHittd.
Sövlcfce 2lu|tmigungcu iveiben oft von bat iné 

Gelten hetemben jungen Leuten gemacht, tun eine Be- 
amtenftelle, fei eS beim Staate, fei eö beim (tomi­
tot, ,51t eit ingen ! Da tvivb mit förmlich aufveibenbev 
Bcflijfciil)cit gelernt, man tiacßtet etne feßmere jjienge 
von Kenutniffeu müßt am beut ©eböcßtiiiffe eiujiiprä- 
gat, bie man im pvaftifeßen Sieben 311 uicßtS braucht, 
bcien Befiß man aber tvofpem naeßmeifeu m t ß, lvemt 
man bie Beamtai-Dualififatiou er iveiben miit j bie 
iHitgefjörigeii bed Vlfpiranten Ijaben für fein e (Srjie* 
bitiig littö Borbitbiing anfeßnlicßc Su muten geopfert nub 
meint eublicßbaS fHeifejeug iiß ermirtt ift, lueirben allefjko- 
tiftionen, bereu fie tßcilßaftig iveiben tonnten, in Be- 

megung gefeßt unb erfeßöpft, um bind) güimoit, 
ihren Scßüßlingen bie fo Ijcifj erftrebte Beamtenlanf- 
babn 511 eröffnen. 3iun ift ber junge Wtenfcß glüithcß 
angeftcUt, ßat einen Xitel, aber feincSmegö bie mit 
beut Beamteiicßaraftcr ßiumonireuben Wiittel. Stets 
vom fPraftifanteu bis 31111t Math fielen bie Bezüge 
tief unter ben berechtigten 'iliifprüchen ber Stellung, 
Denn ein öffentlicher Beamter foil je nach feinem 
Wange mit einer gemiffeu Diftiiiftion auftieteu ; er 
foil in feiner SebenSmeife (Sent teilt a 11 geigen unb fo« 
gar nach 9lußen hin repräfeutireu, DaS 2UleS foftet 
aber (Selb unb bad gibt man ihm ßieju nicht- ®S 
ift baS alte Ungar if che Hebel, baS noch aus jener 
3eit auf uns gefommeu ift, in melcher bie öffentlichen 
Remter uebft (Sßrenftellen iiteifi gleichzeitig and) fette 
Bfnmben marat unb ihren Inhabern ermöglichten, 
mie in sJlUem, auch im Wepräfentiren beu aiiberen

Per piuoiiiftrr mrtucr (Tante-
29.15 vergißt man nid)! 9lücS in feinem i'ebcti, maS 

geht uidjt 9lilc3 int 2Uivbel bei Seit verloren! 91 bei manche 
(Srctfljiiffe bei Sugcnb bleiben iinanSlöfchlid) haften, unb 
cS fittb nicht gern De bie midjtigften, Denen biefeS immer* 
mähienbe (Sebenfen 311 Dßeil miib.

3ni ©egentßeil ! So ein luftiger 3mjeiibfireich macht 
im? and) bnmi noch lächeln, iveim mir längft über berar» 
lige Xhoißeitcii hinaus finb. Hub fo faun id) and) nicht 
ohne eine gemiffc heitere Müßnmg an beit großen yeufeßo. 
bem ooiiiüeigchen, in Denen DaS bii|tenbe yen aufgefpei- 
chert ift.

(i'S mar an einem fivatjlenb fdjöncn Sonntag, als 
eS ben Üiitteu meines DljeimS 1111D Boiutuuocs gelang, nu­
fere 111 Stiibienbivectoi bie (Silaubuiß abjugciuiniien, baß 
id) ben gangen lag bei ihnen auf bent Üanbe Derbi ingen 
Dürfe. 9tni fiüheften Wfoigen mar Oufel Scbaftian mit 
feinem Kiitfeßinuageil gefommeu, um mid) aus Dem „Stu* 
bienheiui", mo id) liiitevgcbiadit moibcti mar, abgiiljolcu. 
2ÖÜV baS eine Qaßit! Der ©raufcßimmel flog bie 9aab-. 
Itrafic hin, bag bie 23iiuuie tun fo taugten, 1111b bei Cu= 
fei warb nicht miibe, mir bie ycnlidjfeiteu aufgugähleii, 
Die nufer heute harrten. <5in Sdjmeiu mar gefd)lad)tet 
luorbcu, ©iiiife waren gebraten, Suchen gehaefen moibeu 
nub 2lbeiibS füllte atS (iroue bcS ©nitefefteS ein 95all 
auf bei 2üalbmiefe ftattfiubeii unb bat Schluß ein genei- 
tuerf machen.

„Da wirft fChanen, 23iirfdjet“, fdjloß bei £i)cini feine 
(Srgählimgcn, gevabe in bem 2ltigcubiicfc, als mir in beu 
.s>f feine» ftattlicheu SBaucinguteS cinfuhveii. Die iticimanb- 
len empfingen und) höchfl ficuubiid). Die Xante Stathi — 
fie führte eigentlid) baS ÍNcgimcut in .()aiiS unb ^of —

Seuteit voraivgugehen. Daran franfeu mir auch heute 
uod). Stuch heute mirb DaS „3lmt" nicht bloS als 93:= 
ruf unb SebviiSermerb, foitbern auch alS „©hu" ge« 
fchäßt. 2Ber ein 2lmt hat, mufi gerabe feine befoubevS 
michtige Stellung eiiinehmeu, allein er muß fich als 
StaubeSperfon geigen unb baßer bie üRötljigiing für 
faft alle 'Beamte, über ihre üiittel gu leben.

S11 De ft er reich hat man eiugefehen, baß ber 
Staat von feinen Beamten nicht verlangen faun, baß 
fie mit jenen Begingen auch in biefeu theueren Seiten 
ißv SiiiSfommeu ftnben füllen, melcße Begüge gu 
einer Seit regulirt mürben, ba fammtliche SebeitS- 
mittet um ein gang BebeutcnbcS billiger marén. 3" 
Deftevreid) hat man im Saßve 1898 eine grünbliche 
Beamteu-iSehaltSregulinmg buichgeführt unb eben 
jeßt geht man Daran, auch bie Begüge ber Diener gu 
veguliren. Die ungatifchen Beamten finb jeboch gu- 
nteift fo botirt, mie fie eS vor vielen 3nhmi marén, 
ohne 9iücfficht auf bie ingivifchcu eingetveteuen, total 
V.räuberten SebeiiSverhältmffe.

Die gfomitatS-Beamten fpeift man ab mit ber 
in Sluificht gefteUten Berftaatlichuug ber Bermaltuug, 
baS ift eine Slnmeifung ad calendas graecas unb 
biirbet ihnen von Dag gu Dag mehr BermaltiingS- 
ogeiiben auf.

Die Snftig in allen @hrcn, aber eS gibt glüdf- 
lichermeifc teilte tu großer 2lugah(, bie mit ber Sü­
ltig, mit beu ©crichtSherrvn, nie ctmaS guthun haben. 
'JJiit ber politifchen Bermaltuug aber hat man fdjon 
vom 2lugeublicfe, ba mau geboren mirb, bis nach 
feinem mcjjr-minber feligcn Dobe gu thun. Bon ber 
ÖiebiirtS-JJiatrifulirimg bis gm DoOcSfaltaufiiabme füb­
eilte üon Dem praffelnbeit ycvbfenci meg, um mid) tu ihre 
maffiüeii 21 rnie gu fdjließeu. unb Sonfiue 2t 11 na bot mir 
mit licbcuSmüiDigem ßädjclii ihre fiifdgotbcu üippeu gum 
Stuß. Dann fant ©ufti, Die mid) uod) nlS flciiieu Buben 
gefamit, bei Stutfcher unb bei Dbeifnecljt — fie freuten 
fid) mir fl ich 91 Ile, mid) micbcr gu fcheti. 2luch „Stavo", bei 
5mfi)imb, mebelte üerguügt mit bem Schmeife unb felbft 
„Which" fcßieii mid) eines fveunblteljen 931tcfeS gu mürbigen.

Das mai nicht fo obenhin gu nehmen, beim „Whicfi" 
mav eine Sjauptpevfou in Dev 2öiithfd)aft; „Whicfi" mar 
cm alter Staler, auf Den meine Xante große Stitefe hielt. 
Sie nannte il)u tadjenb ihren 93aiouictei, bei untrüglicher 
fei als alle fünfttidjeu SWettevaugeigcr. 99eiiu „Whicfi" fid) 
„pußt", bann regnet eS gern iß in fpätefteuS einer StuiiDe.

DaS mav ein ©tanbenSfaß in bei 28irthid)aft3tei)re 
ber Xante, unb wer mit ihr gut Ofveitub bleiben wollte, 
tljat mohi barmi, an ber Baromcteigualnät Whidi’s" tüd)t 
gu zweifeln.

21 bei in bem Stugeubticfe, als id) ben Suß auf Ijei- 
uiathlichcu, bäuerlichen Bobeii gefeßt. badjtc id) uidjt an 
„Whicfi“ unb feine Xugeubeu, joiiberu genoß voll baS ©liief, 
beu engen Pier 29änbeii beS hoiivictcs eutfpumgen gu fein 
unb müvgige 9anbluft athmeu gu fömteu. Hub ba ftaitb 
uod) mitten im tgofe ein .Raufen fiifd) eiugefüljrteii ,'geucS. 
Der Sonntag hatte cS üei'hiiiDeit baß cS unter Dad) unb 
5ad) gebleicht mürbe, mtb im WoUgefül)l meiner, ad)! fo fin­
gen Sveiheit marf id) mid) ins igeu unb miilgte mid) Dort 
troß meiner achtgetjii Saßve mie ein fleiiier Knabe.

9111 nevl, von bei alle Deute behaupteten, an bei fei 
„ein 23ub Peiloieu" gegangen, feßte fid) gu mir. Sie fpiad) 
— movpii füllte ein junges WhiDdjeii fpiedjeit-boii bem Balle, 
gn bem fie mich recht fcfdj hciauspußcii wollte.

„Xod) mogu evgäljie id) Dir bas 2111 cS", unterbrach 
fie fich- mat)vf<hemlid) mußt Du uod) vor ©iubruch ber 
9iad)t in Deinem ©efciuguiß fein."

„Boi acht Uhr 2lbenbs", antwortete id) traurig.
^„TaS heißt alfo, baß Du baS fcßöiifte vom heult* 

gen 3eft nicht mitmadjen fauiift. D, cS ift mivflid) cutgii-

leit mir bie ^anb bei Bermaltuug. Die Sdhiilpftich- 
tigeu fonffvibirt, bie Sehrpflicßtigeit nicht min ber, 
bie Bermaltuug, Die Öernerbefcheiue, Die fßäffe gibt 
uns bie Bermaltuug. SBahlrecßt, BolfSjähluitg, jgoch- 
maffer, Öigeugeu, Wiaulforbgmang, Sehußpocfenimpfimg, 
ein förmliches Kaleiboffop von Botfommniffen bcS 
‘JllltaglebenS maiibelt [ich ab im BermaltungSbieiifte. 
9.Ber mill eS ba leugnen, baß bie Bermaltuug, prägifer 
gefugt, bie BermaltimgSbeamteii, fid) in jebem Sta­
ll in m unfereS SebcttS fühlbar machen, baß fie alfo 
baS hevvorvagenbfte Drtcbmerf bei StaatSmafchme 
bilben ?

Unb fieße, biefeS hervorragcnbfte Driebmerf mirb 
mit entfeßieben nngnlanglicßen WUtteln ju fpeifen ge- 
fließt. Biel verlangt man von linieren BermaltimgSbe- 
amten : genaue Kenntniß ber gaßlreicheu ©efeße, Sta­
tute, Berovbmmgeu; $leiß, Dücßtigfeit, (ißrltcßfeit 
— aber maS man bafür bietet, fußt meber im ffiin- 

flange mit ber gu leifteiiben Arbeit, uvd) am aller- 
roeiiigften mit bem befleibeten 9fange: Xitel oßiie 
Wtittel!

DaSfelbe fö unten mir von ben 2liigeftelltcn ber fyi- 
uang-, Suftig- unb fonftigen öffentlichen Bcßöibeit fa- 
gen. Ueberall ift, gumal ber mit Familie belüftete 
Beamte, von Sorgen gequält, bie feinen S.oenSmuth 

feine SlrbeitSluft ßerabbrücfen, beim jebe geiftige Síéi* 
fiúiig hängt in ißrem 'Berthe von ber ©emüthSftim* 
műiig ab, in ber man fie verrichtet.

3)tan foröert unb mit 9tedßt, baß nufere Ber- 
maltuug juminbeft auf jenem europäifcßc’i Niveau 
fteße, auf melcßem fieß eine Bermaltuug ber embereit 
ofjibeutaleu Staaten befinbet. Diefe ^orbetung ift be-

denb, einen fo gebilbeteu (Soufin 311 haben," fügte fie fcßmol 
lent) ßinju.

„DaS ift mir ficßerlid) 3um Wtiiibeften ebeufo iiuaii- 
geiießui als Dir“, marf id) ärgerlich ein. 21 bei maS mai­
ba sn utacheu, ber StubienbireEtov war ein feßr pebanti* 
idfev .'öeiv, unb bei ber Dante halfen in beiavtigeii Din­
gen feine Bitten. Sie hielt bei fteß unb bei 2lnberen fiveiige 
auf Orbimng.

3d) ließ mid) uidjt lange von ber Xvaurigfeit be* 
herrfd)cn, zumal bie Xafelfreuben jebe Bcrbüftenuig beS ®e- 
inütheS pertriebeil. 9tad) beut WtiUageffeu gingen mir aus, 
bie Xante mit beut Oufel, id) mit meiner fchöncti (Soufine,
21 Ile nt 1)öd)ftem Staate, auf bie BMbWiefe, mo eS 9tacß- 
uiittagS _cin großes Bott'Sfefi gab. Staiigenfteiteru, Sacf- 
Innfeu, Xopfj'd)tageu unb mie alle bie ßarmtofeu lanblidjeii 
Berguüguugeu heißen, unterhielten baS große unb flciite 
Bublifitm auf’S Bcfic unb beS ßadjenS mar fein ©ube.

DaS bauerte einige Síimben, ba erfdjienm mehrere 
Btäinter, befcftigteii au Den Bäumen rotlje unb meiße, blaue 
unb gelbe iinmpiouS, fdjtcppteu auf bie Xiibiine, bie an 
bei 9üatbfciic augefd)lageii mar, Whififinftrumeute — man 
traf Borbeieitnugen 311111 Ball. 3ch ourbe immer trauri­
ger 1111b üevwüiifdßte baS (Sonvict, sie lluiueifität unb aüc 
afabeuitfcßeii ®rabe.

Slnueil faß meine trübe Wiiene 1111b trat 31t mir.
„@ibt eS beim fein Wfittcl, baß Du hier bleiben 

fannft Y" fragte fie thciluahmsuoll.
„3d) me iß feines,“ antwortete id) miuiifd). „2ßcißt 

Du Uielleidjt eines ?"
„Stein, aber fudjeii mit 3iifanimeu, vicUeid)t fiubcii 

mir eines."
9Biv ftreugten linfeve Bhautafic an, aber fein Blau 

fcßieii erfolgreich unb biivcbfüßibar, babéi vütfte bie Seit 
immer rafeßer por. 3cßt fcßlug cS jccßS llßv.

„Wtad)' Did) reifefertig," befaßt bie Xante. „28ir 
geßcii jeßt nadjhaufe, mo Du uod) einen fia tigeu jiii- 
biß 311 Dir nehmen Wirft, bann mirb bei CnM einfpaiiiteu, 
um Did) irncß bei Stabt 311 bringe.u"



rccßtigt. biefe ^orbenmg muß evfütlt werben, wenn 
wir in ber Steife ber jünlifiiten (Staaten nnferen 
ießtgen ©ßietiplaß behaupten wollen. 9lbcr gewiß mit 
bemf eiben Siette forbern and) nufere ©taatá* nnb 
Vcnvciltungdbeamtcn, baß Ue bann materiell mcmgfteiiS 
cimgamaßeu ben ^Beamten ber anbercu Ütulturftaaten 
gleicßgeftellt werben. Von ber SBet'beißimg „Vcrftaatli- 
djutig" lebt man nicht, tarnt feine Binber bamit nicht 
erjiehen nnb auch ber Schueibev gibt dafür nicht®-

29od)eii-6|)roiiilt.
gfaiprotrbmmg bev @tfeu6a^n3itye.

((Sittig vom 1. Cftobcr 1809.)
St b f o t) r t bet 3 ü fl e » o n t' n ft f e 1 b.

3it bet iHicbtuiig und) Öubnpefl: <ßer|citciijiig 9tv. 709 um 
10 it. 2S 3)1. 9tad)t3. — tperfonemufl 9tr. 729 um 7 11. l 3)1 in 
griit). - Sehiieüjug 91 r. 703 um 8 H. 32 3)t. tJriii). - Devfo- 
iKiijug 9tr 711 um 10 11. 27 Dliii. «urmittag8. — @d)UtttjUfl 
91 r. 707 um 2 1). 37 3)1. 9tad)m!ttng«. — Dtriotmijiifl 9tr. 725 
um 5 11. 25 Dt. 9tadjmittag3.

3it bev Sliitjtiiihi und) Orjuvn : tperfoueujug 9tv. 710 um 4 
U. 37 Dt. 3)}orge:i5. — ^erfoueuiufl 9tv. 714 um 7 11.5 Dt. Sriil). 
— SPevfoneitjug 9tr. 712 um 4 11. 29 Dt. 9tad;mittngi. - 
©cbuelljUfl 9tr. 704 um 7 11.20 Dt. 9lbeiibi. — ©djueHäug 9ti. 
70« um 1 U. 09 Dt. 9tnd)mittag8.
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gorontäfer Xoitafliafjufiiuc §?.-?Jecslimli—^sombofya.
Vlbfabtt uuii jäombeluo:

(@taatebal)iil)of).
Derioneiijug 9tr. 3 um 111.45 Dt. 91ad)iiiittitgb. (Derlei)* nur 

eben Dtittluod) itub Samftag). — ©emifdjtcr 3ug 9tr. 11 um 4 11. 
50 Di- 9iad)mittoge.

Shilunft uuii 91. töccifnef:
(@taatíbal)iil)of.)

tpeifoiieiijug 9tr. 4 um 10 11. 13 Dt. BormittagS. (Berfcljrt 
mir jebeu Dtimuodi uiib Samftag). - ©emiidjter 3ufl 9tr. 12 um 9 
11. f>5 Dt. Slbenbb.

Sdjmalfpitrige íBaljiiliittc Di.*23et§ferfí—^émiibültin
Slbfaljrt »an 3bamboltm :

(Stnatsbaímbof).
©emifdjter 3»g 91 r. 511 unt 7 11. 20 3>í. 5rüf).— ©emifditcr 

3ug 91 r. 513 um 1 11. 50 Dl. 9iad)inittag8. —
Slnhinft »an 9t.-©ec8feref:

<Semijd)ter 3»9 9tr. 516 unt 6 11. 24 Dt. 3rüt). (Dcrfeíjrt nur jebeu 
Dlittrood) uub ©amftag uoiidíöiitelcf.)—©cmiidjicr 3»g 9tr. 512 um 
8 11. 26 Dt. BormittaflS. — ©emifdjter 3^9 9tr. 514 um 5 11. 12 
Dl. 9tad)iuittag8. —

-(- 3$iit tiefem jiSebaumi vernehmen wir die Stunde, 
daß nufer ©emeinderihter, yr. Sofef Greife, fdjmer 
evfiaiift ift und fid) einer gefährlichen Operation 3U im» 
teleteljen genöthigt war, die aber glücflich verlaufen fein 
foil. Xie 9tad)rid)t von der (Srfraiifntig nufere § populä­
ren VihterS íjat allenthalben aufrichtige Xbtilnahme cr- 
tuccft und fpvcchcn wir gewiß nuferer gefammten Vcvölfc- 
rung au8 der Seele, wenn wir nufer ein evfranften ®e« 
mcinde-Oberhaupte eine baldige SBefienuig uni rafche (Sé­
mimig wünfeben!

X .Ätrdjwetfie in £ii$t! 81 m näihftcn Sonntag, 
Dlontng und Xienftag begeht nufere Vcvölfeniug da? orts­
übliche ft i r ch w e i h f e ft, weihe« befoiibeiS bon der bäu­
erlichen Vcvölfeniug mit dem größten fßompc und den 
althergebrachten (Scbrauchen begangen Wird. Xie ftirh- 
weiljtage find bei miS gewöhnlich fei)1' luftig und giefjcn 
and) fiets viele fremde an, fo baß uiifer Ort in den 3 
lagen ein außerordentlich lebhafte», bewegtes Sebeit und 
Ivabeu aufjuweifeu hat, worauf fih 3uug uub 2llt fd)ou 
mvuatclange freut. 3e mehr ®elfte, befto froher bie ftivh- 
lveihe. Dlögett fich Deshalb auch heuer recht viele liebe

811» fie meine betrübte Dlicne fal), bemerfte fic: „©» 
thut mir leib, baß Xu nicht hier bleiben faiinft, aber ba 
faun mau nichts machen".

215ir gingen nicht befouters luftig nah youfe. 2Bnl)- 
reub Oufel beu Stall auffiichte, um ben ©raitfhimmcl 
angiifhüren uub bie laute in bie Speifefawmer ging, 
um mir etwas gum ©ffeti hergurihten, betrachtete Sinneil 
und id) daS 2Bol)ugimmer. Niemand war darin, als „Dlticfi", 
ber in einem ÜDinfel idjuarchtc.

2Bie ein Slit) burd)ful)v ein ©ebaufe meinen Stopf.
„3h Ijab’s", pfterte id) Sliincrl 31t.
,,2Ba» benn ?"
„XaS Dlittel, hier 311 bleiben. Stimm rafh bett Slater 

nnb halte ihn."
Sie that wie gewiinfht, ih holte ein Stiif fetten 

Schweinebratens, ber am ftaftcn ftanb nnb beftrid) bc[)iit- 
fam bie Pfoten und bie Scßuauge beS ftaterS bamit nnb 
feltette ben braven „Dlticfi" and) nod) gut hinter den Oh­
ren ein.

„i’aß baS Iljier jeßt au»!* fommaiibivte ih und 
mit einem Spuinge faß „Dlucfi" wieder auf feinem Vol- 
ftei und fpanii. (SS war bie Ijöhfte Beit, denn gerade trat 
die laute ein, in der fand ein Viliidéi, vollgepadt mit 
ftnhui, ätiurfteu und anderen ßecfemffeu.

3h daufte gerührt und feßte mich §ur Xafel, als 
die alte Dlagb plößlich auSrief :

,,3'vau laut’ fhoun S’, der „Dhicfi“ wäfht fid): Uu8 
wird bod) nicht baS yen naß werben V"

XhatfühUh, „IVhidi" rnufh fih ; Cift Iccfte er mit Der 
Bunge fih bie Shnange ab, daun puffte er eine fPfote und) 
der anderen, rieb fid) hinter den Ohren . . . Xie Xante 
war außer fih- GS war fein Bwcifel, da» bedeutete Sie­
gen, baldigen ifiegeu.

őreimbe nnb SUerwaubte 311m 23efuhc nuferer ftivdjweihe 
’ihfiitben, fic werben uns gewiß recht herzlich wiUfoinmcn 
fein uub uuS die ^rcubentage verfhöuern helfen. Woge 

B allen nuferen lUilbürgeti: vergönnt fein, die ftivhwcthc 
in ungetrübter 3rcube, (Sefuubheit uub WIergehen fei­
ern 311 főimen! CSlüef auf!□ x>vr 3öomliofi)im iíTarttm-^ahrmarlst Wild 
am 3 4. it. 5. 91 öve in bev i. 3- abgehalteti.

j |>u)U pcite Der Ijter. ^»ewerüefdiitt-PirelltioH 
ergeht h ie in i t bie Slufforbv. .1 ug au alle sf auf lenit und 
©elverbetrcibciibeu uufercS OrteS, welche ihre ßeljiIinge 
nod) nicht in bie (ScWerbcici)flingSfhule auf nehme 11 lie­
ßen, dies läugftcuS bis mou.cii, öfontag Vlbciibs 311 iíjun, 
ba nufoufíeii gegen die Säumigen bie 9lngeigc ev fi áttét 
werben muß, waS bie Weft rafiáig berfelbcu un (Setvlgc 
íjat.

-{- (Sanjlirängctku. XaS „yaubelS- & (Scmeibe-Cm- 
fino“ verauftaltet am ftirclnvcih-iDioiitag ben 23. d. Dl., 
in fcinen eigenen fBereiiislvfalitäteii cin Sí i r d) w c i 1) - 
X a u 3 f r ä u 3 h c 11, 311 tvelhem nur Díitgliedcr, deren 
Familien und durh földje eingefithvtc fremde CSäftc B11' 
tritt haben. XaS Xaugfrängheii wirb uoraiiSfihtlid) íeljr 
gut bcfndjt uub gelungen anSfallcn.

> Pas Programm der in nuferer leßteu 91iimiuev 
augefiinbigten IH. ^ f l i h t-ß i c_b c r t a f e l bc§ yaß- 
feidcr „®clveibe-®efaiigbereiiieS" ift folgendes: 1. „Nem 
veti dal", von Vetőit) Sándor. 2. „3ebciu bo§

rr r. ^.. ... J t- O-U f t f ti ti /•» hmi fHrtv
Seine"

imKAIov rcfirtv mit

von 9lbolf Stiefel. — lang.
□ gfür BafjufetDeude 2Biv bringen uiifereii geehr­

ten ßefern Ijicmit gur fteimtniß, daß von nun an jeden 
Sonntag den gangen Xag über ber reuommirte 3nhuargt, 
yr. 3uliiiS Df 0 r g c 11 ft c r 11 auS 91 r a b (Shwager bcS 
hief. SBiirge 1 fhul-VrVfeff0rS, yerrn Xheobor ®arjn, hier 
ein treff eil nnb feine galjiiärgit idjc VmpiS aiiSübeii wirb. 
91ad)dcm S^aßfelb feinen ftäiibigcn ßuhuurgt befißt, fo wirb 
diefe 9!ad)iid)t allen h>ei- Sllhulcidcndcii gewiß willfommcn 
fein. Sictjc 2lntiouce in heutiger 9htmmer uiifcreS SBlatteS 
X. 9fed.)

X 5>ie (Souicriptiou der StelltiugSpfUchtigeu pro 
1900 wird demuädjft in 2111 griff genommen werben. 9luf» 
gerufen werben in der I. 2lltersflaffe 124, in Der JI. 211» 
terSflaffc 71, in der Ul. »IterSflaffe 38. Bur Stellung 
gelangen die in den 3(ihren 1877, 1878 und 1879 gebo­
renen Süngliuge.

X (jin jdjrfiitg wird in nuferer SBiihbriicferei nod) 
anfgeiioiiimeu.

-j- ^beiiglien-^ifitini 11g. 91 m 21. Oftober l. 3-, 
Vormittags 9 lll)r, findet vor dem hieß ©emeiudehaufe 
die Vifitiruiig der 3ud]tl)engfte ftatt, wo 1 auf Wir alle 
yeugfteubefißer Ijtemit aiifmerffam mähen- — Bit Df.- 
© 3 e v 111) a wird die SB ifit innig der ycugftc aut felben 
läge. 9!adimittags vorgeiivmmeu.

& JVnfon Ptcinöad) t- ^InS © r.-58 ccSfcref 
gefjt 1111S die 91 ad) 1 id)t 311, daß dortfclbft am 12. d. Df. 
der föu. Val!) und ShuíinfpeFíor de» Xotoiiíálcv (Somi* 
täte», 2111 ton S t c i 11 b a d), an einer ßniigeiieiißiiiidiiiig 
geftorben ift. Xie ßcidjeufeiei des hervovragenbeii Dian 11 eS 
Ijat geftern 91ahmitlagS unter ©ntfaltiiiig großen Xrancr- 
pompeS in © r.-SB c c s f e r e f fiattgcfnnbcn.

-j- Pgt.'jÄiuöcrt, am 13. (jftitoüer i 899. 21 m ver­
flogenen Svuiitng fanb hier bei uuS eine crljcbcnbc, fvleu- 
ne j-eier ftatt.— ©in tvaeferer Sol) 1 miiem ©emeiube, 
yerr Dl i h- 0 e i nt, Sol) 11 beS Dfid). yeim, laS nämlih 
am genannten Xage Vormittags um 9 llljr in nuferer 
feftlid) gcfhmücfteti röm.-fftti). Vfurrfirdjc als iieitgetveil)- 
tev Vricftcr feine elfte heilige Dlcffe. 9lu§ biefem 91 ul affe 
haben fid) viele 2liibäd)tigc, — and) aus ber Umgebung — 
die Verwandten, SBcfaiiuten 11. Verehrer bcS Vrimijiaiiten 
im ©ottcShaiifc eingefiuiden. 21 IS Dlauiibuctor fimgirte 
Se. yohmürbcti Xomhcvr it. Semiuär-Vcctor au» XeiticS- 
var yerr 5 r a u 3 y e m m c u im vollen Ornate mit 
geiftliher Slffifteug. Xie ^eftprebigt, bie alle yn-gcii_ mächtig 
ergriff, hielt nufer a live ich vier yerr Vfarrev S. S^ohmitr-

3cßt fant bei Oufel, um aiigugeigen, baß äuge» 
fpaiuit fei.

„Xag 11 ift jeßt feine B.eit," rief bie Xante. „,3u ei­
ner Stunde hoben wir den fhöiifteu Vcgciignß uub nufer 
gange» ycu liegt nod) im yofe."

„91 ber Dlittter" wandte der Oufel ein, ,,wa» fällt 
X ii ein . .

„2Benn fid) „Dludi" pußt, bann gibt’S Vegeit, Vmif- 
ttim. 2llle ßcute find auf der 2Bnldwiefe, wir iiiüffeti fvlbft 
yaub anlcgen; auh bei yerr Student . .

„91 ber er wirb gu fpät giirücffvmmen," bemerfte ber
Oufel.

„XaS ift mir tBurft", fiel bie Xante ein, „erft bas 
ycu in Sidjerhcit."

2Bir griffen tüchtig 311, aber c§ Dauerte bod) einein­
halb Stunden, bevor ba» yen geborgen war. 3eßt war 
c§ 311 fpät nah bei Stabt 3111 itcfjufaprcii.

„2Bir möchten nod) taugen gehen,“ fügte Sliiuerl, 
als wir mit bei 2ivbeit fertig waren.

„©» wird aber tcgiicn . . ."
„Xauii lehren wir rafh gurücf."

815ir gingen 91 Ile auf die iBaldwicfe; die Xante fdjanle 
immer und) dem yimmel und war feljr eiftanut, daß c» 
niht regnen wollte.

,,©r wird holt alt, der „Dludi", fagte fic 311 uuS, 
„jeßt ift auf iljti gar fein Verlaß mehr ..."

91 m iiähften Dlorgeu mußte ih mich gcitlid) auf beit 
iücg mähen. Sollte ih „Dludi" um fein Veiiommóc brin­
gen? Veim 2113 id) bereits im íBagcu faß, berichtete ih 
der Xante meinen ©enieftreid).

„O, 3hv fleiueS ©efiitdcl!" rief fic a 118. „9lber," 
fügte fic hiujn, „wenigfteu» ift da» ycu im Schober."

X. y.

den ?i v a 113 She ff e r. Xe 11 gcfaugliheti Xfjeil befolgte 
der hiefige DläiincrgefaiigSVcrci:), der gur yebuiig der 
3'cicrlid)fcit wefenüid) beitrug. DlittagS fand im elterlichen 
yalife de» Vvimigiaiitcu ein geftmahl gu 160 ©ebeden 
fiait, au welchem auch <5c. yohwürbcit Xomhcir it. 
Semiuär-Vector yerr ycmmcit tljeilnafjni uub bei 
welcher ©elegenlfeit Xoafte nicht fehlten. 91 ah dem91adu­
mát)! wurde dem lange bi» 311m Dlorgeiigraueii wader gu- 
gesprochen. 91 od) fei bemerft, daß yerr yeim, ber fih in 
den uäcbftcn lagen und) 3uiiShnid begibt, um fein Studium 
weiter fortjiifeßcn, feit SÖeftcheu nuferer ©emeiube bereifte 
Vrimigiaut ift. Dlöge feine prieftcrlidje Iljötigteit immer 
und überall von ©ottes reihftem Segen begleitet und von 
fhöiien glühten de» ©tfoIgeS gefrönt fein! — Xie rom.- 
fath- ®eifilid)feit de» 3 8 0 nt b 0 11) a e r X i ft r i c t e <5 
hielt am vergangenen Xicuftag, den 11. b. Dl. im !)icrot- 
tigcit Vfon häufe unter bem Vtüfibium beS Dlaghar-Ggei- 
nijaer Xedjaut», Se. yohivitvbeit 91 ejt), iljve ycvbft- 
iforouii ab, ber fämmtliche yenen Vf on er itub ftaplane beS 
XiftvicteS aiiivohnteii.— Xie „3®ombolt)a-91agl) ftifittbaer“ 
filmte beS „Sitdimgarifhett ßel)vervevcineS" wirb ihre bie»- 
jährige orbeiitlidje yerbitverfammliiiig am 26. b. Dl. (Xou- 
uerftag) in ©hartevilié (ftárolljliget) abhaltcii, wvgtt bie 
p. t. yerre 11 VcreiuSmitgliebcr 11. Sdjulfreiiube and) auf 
biefem sülege ciiigeladeu werden.

X pom gidhteCCgugo überfahren. 91 m Xon- 
Herflug Dl mag über fuhr Der Shnctlgug gtvifheu der ©ta» 
tivti 91 .-ft i f i u D a mid S 31.« y tt b e r t einen 19—20 
3at)ve alt au8fel)cubcti jungen Dlcmii. Xie Dlafhine gewiß 
den ftörpcv de» lliiglüdlidjcn in 6—7 St üde. Xie Voll- 
gei madjte von dem lliiglüdSfaHe fofovt der StaatSaiiwalt- 
fhaft die 9lugeige. Xer lliiterfuhuiigSrihtcr de» ©crihtS« 
Ijofc» nahm an Ort und Steile den Xl)albcftaitD auf. ©3 
läßt fich bisher nidjt feftfüllen, ob ber junge Diaun fid) 
ui fclbftmörderifher Süfeife auf die ©hielten gelegt hat, 
ober aber ob er au» lluvorfidjtigfeit unter den ©ifenbabn- 
311g fam.

X 5>lo gt>nerti?ámofer 5lt9mb verauftaltet 
am 15. d. Dl. anläßlich De» ftirhtvnhfefteS in ben ßofa- 
litüteu de» ftafino» eine gcfchloffeuc Xoiigunterhnltung, ju 
welcher fcüeiiS des 9lrrangiriing»-ftomitó3 um fuff ende 
Vorbereitungen getroffen werden.

j- gsifenbahtt'^lngCücR. 91 tu 3. b. Dl., 6 Uhr 
Dlorgeu», als der DlodoS—XemeSoárer Verfoueugitg 91 r. 
602 von'der Station lljpécS miSfuljv, näherte fih da» ®c- 
fährte de» Xiuljáfct Bnfoffcn 3ocga 3ilit» bem SBafjufPi­
per uub wollte, troß mehrmaligem Signale bc» 3!igh"'l)- 
vev», über die Schienen fahren. Xer Sülageu Wurde jedoch 
von der ßofomotive erfaßt und gertrümmert, die beiden 
Vfevbc getödtet und 3Uit» fhwer uevleßt, infolge bcffeii 
dcrfelbe auch bald feinen ©eift aufgnb. 9tad)bem and) die 
Dlafhine bc» Buges befhodigt wurde, fam berfeibe mit 
cinftünbiger Verspätung ni XetneSvár an. Xie Xircftiou 
der Xoroutálcr ßofalbahnen Ijat eine ftreugeUiiterfuhnug 
eingeleitet.

XlPom •gfevbe erfchCayeit. Xer und) 91 a g t) - 3 é ■ 
cs a gnftänbige ftaiifmatiuSlehrliiig 3ofef Sülebcr, tvelher 
[13 im ftatifmaim 3guag Dl fill er in 91 .-ft i f i n b a inber 
ßehve ftanb, wurde von einem Vf erbe in io_ iinglitdijher 
2öeife gefhlagcu, baß er fofort bewußtlos jufnmniciiftnrjle 
3m beivußttofeu Buftanbe twadjtc ihn bie Voligci iuS 
Spital, wo et ftarb. XaS Vfevb traf ben lliigludtiheu 
au ber Sd)läfe.

□ 5>en Flamen vergeffm. ©in gvetfeS Dint 
terheit irrte Sonntag 9lbcnb» plan- uub giello» in beu 
Straßen bev inneren Stabt in XemeSvar umher, ©ublid) 
br achte cin V ölig ift bie Dlatroue gur Dberftabtlfanptinaiiii» 
fchoft, jeboh foiuitc bie 3deutität ber ^vemben uid)t feft- 
gcfteUt weiden. „3h Ijobe meinen 9?amcn fhou lauge 
vetgeffeu und weiß nur, daß id) im 301)1 e 1797 geboten 
bin." Somit wäre die ©reifin 102 301)ve alt. Dian brachte 
die VebnuewiSwertl)c behufs Vflcgc in das ftädt. ftranfcii- 
hau». flttf die $ rage bc» SpitalSbiveftois, ob feine fttu- 
Dev vorhanbeii find, die für die DZuttcr ssorge tragen^föu* 
neu, antwortete die ©rcifiit, „ih befaß einmal einen Svlju 
tu Vat-Veffeiiova, weiß aber nicht, ob er uoh lebt".

= -gteiter 5>oml)cvv. Xer XemcSváV'3ufetftad- 
ter Xcdjaiitpfarrer, Xr. viohami ©ugel», früher Vf or rer 
in V.-©gcrupa, wurde ginn Xomhcn u der ©Sauader Xio- 
gefe ernannt. Xie feierliche 3nftallatinii und Sü3eil)e wird 
am 14. oder 16. Cftober ftatiftitdeii. Xr. ©ngelS wird die 
Stelle eines Xiogcfnii-Shiilinfpeftoi» bcflcideii.

< (jfin Ritrtofer 2luf de Xntner yerr-
fhaft deS ©rafen §10113 ©fterhagl) wurde eine höhß in* 
tereffante natiirgefd)id)tlihe sturiofität aufgefuiiDeii. ©5 ift 
die» ein Seldljofc mit aht Süßen und einem XoppcUumpf, 
au Welchem jedoch blo» ein Stopf fteeft, der aber vier Oh­
re it l)o t. Dl au field auf den elften Vlicf, daß man e» hiev 
mit einem giifammeiigewachfcnctt yafeupaare 311 tljuu hat. 
XaS in tereff a ute, vollfommen entmicfelte Xl)iev wurde fei- 
teiis der Xatacr yerrfhoft dem Vväparntor des 91ati- 
onalmufeumS Dlidjoel ftatoua bcljuf» Vväpariruiig guge- 
faudt. Xerfelbe wird diefe» feltette uatuvgefhicbtlihe 'Phä­
nomen der iiaturwiffeiifhoftliheu ©efellfhoft vor fül) ten, 
worauf daSfclbc in du» Dlitfcum der Xalaer yenlhoft 
guritefgefhieft wird. .

= itjiiioncen ^cepebiitoii ^tuboff ^Xoffe. ©S Wiw' 
nufere geehrten ßefer gewiß bie DJitlheiluiig iutcrefftreu, 
daß diefe» bedcntciiDc yaii» inuiiiichv auch in Vudapefi, 
ftorlSviug 9, eine Süiole ei richtet hat, wo 9luftvage _ ]üi 
fämmtlihe Vlätter der 215clt 31t billigfleu Vvcifcu bcfovgt 
tuet den.

4~ iovtuita’5 piciin. Xie Dlittwoh gesogene Vtö­
rnie dev tut g. fttaffcii-ßottaic von 600.000 ft um e 11 fiel 
auf 910. 62551 in die al» bcfotidcrS glücflich befannte 
yniipt-©ollccte von 91. ©aediefe (Vnbapcft, ftoffuth-ßajoS» 
ntcga 17.) Xiefc yaupt-Gollccte brachte bereits einmal 
den Haupttreffer von 400.000, gtvcimal die yaupttreffer 
von 100,000 und dreimal die yaupttreffer von üO.OOO Sfr. gur
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911183« 1)1 mi fl au i()vc Spieler. 8ofe I. Silaffe finb bet bie- 
fc 111 gliicflidjeii Gollectciiv feljön 311 ijabeii.

$ftreib<nefd)tífts-£áenttjt.
ílon 3oief tollai.

$ a 0 f e 1 b, am 7. Dftobev 1899.
3u iifl ci3 c 11 lu.ir bic Stimmung flau uttb finb im flircife bc- 

beiitcube Oliirfgaiige 31t uerjcicbtteit. Dlndj in Hfateiuar ménig 'Jlarfn 
frage 1111b ift biefer ebenfalls einige ftreujer im greife gcmlcijcu. 

ímbfelbcr v4ilaypreifc finb :
1)011 bie

23 c 1 $ e ti fi. 7.70 7.80
Hl a i S fi. 4.90 —.—
ftolbcumais fi. 4.70 —.—

© c v ft e fi. 4.80 4.90
H o g g e ti fi. 5-30 5.40
■£> a f e v fi. 4.60

ßrollimtiigs-flriiirpiig
beim

$afefcU>er tüH.-mifl. ytatritelomtf.
$iiv bic .fleit Dom 7. Oftober 1899 bis 14. Ofiober 1899.

© e b H r t e u :
Hlargarctba 23eibtter l ist trabe. — 'JraitjSBtlb 1 ftitabe. — ÜDiar- 

tin Sdjiuarj 1 Hläbdjen. — Hlatljiae Sd) 11 nutter 1 Sttabe. — 3o()antt 
ftriitid) 1 Síimbe. — Ütegiiia Hieß l H,äbd)eii. — Bieter ©irfett^euer 
1 Hl fließen. —

Aufgebote:
3ol)autt föecfcr mit 'Barbara 9itb. — Jlugiift Sieber mit Sar= 

bara ÜBenbörfer. — (ibtiarb SdjaifovilS mit Barbara Bäcfcr. —30- 
bnuit Stad) mit ©ifella Hiurofcöjt). — Hlatßiae étáira jut! l'lntta 
i&auilabeu.

©(traute:
Brattj Hltdjcle mit ©lifabctßa .^sepp.

® e ft 0 v b e tt:
Süeibitcr (uugetauft) 11 Sitittben alt. — Hlalbtae Hlüßlrotl), 

ü Hl onatc alt, ßiiftrößreiifcßtütiibfud)!. — ©corg 3' ftlccfer, 17 Sabre 
alt, Siiiigenfiidit. — Barbara Seitßeii, 82 Sabre alt Starrframpf. — 
Se tcr Hlnp, 26 Sabre alt, Sungenfcßtotiibfiicßt.

ileriiiitiocrtlic^er Slebafteiir: ilitboff ^uttbet.

öfffttc Spmtiniiic*)
in mit toer fortfdjreitenben SabreSpil Siitigliitge 

st i 11 b c r uttb 6 r tu a di f e n e gleidpnäßig bnrd) bic ©efaßr 
b e r © p i b c nt i e e 11 bebroßt lucrben, empfehlen mir micber 
nur beit ©cbrnitd) nuferer bei jeber ©clegeubeit banfeuSmcrtb 
bemnbrteii

§8 0 ^ a e r

AGNES Quelle
U. jm. ebeitfo in Niibetracßt beS llntftatibcS, baß fie als b i 11 i» 
g e 6, a 11 g c n e b nt c 8 11 u b reines © e t r ä it f in ber 
fyriibiabrs- uttb Soinmer-Saifoit ein beliebtes tägliches @e- 
frnitf bilbet, als baß fie vermöge ißres r e i cß e 11 ft 0 ß l e 11- 
fäitregebalteS ein fpecififdjeS propbbtac« 
t i f d) c S Hl i t t e l gegen Z t) p b u s, 6 b 0 I e r 5T tt tt b 
11) p b 0 i b e 3 r ti b i a b r 6= uttb S 0 nt m e r-$ i a r r- 
b 0 e ber Rtuber üorftellt. Hajit foinntt bie ®i- 
genfefjaft, baß fie and) bie Säuglinge gegen bic in bicfeit 
SabreSjeiteu fo gefäßrllcßett c a t a r r ß a l i d) e n $ a r 111- 
t r a tt f b e i t e it f cß it ß 1, i n b e nt bie @ t i Í l e u b e
b n r cß © e b r a 11 cß ber Quelle r e 1 cß 11 cß e HI i l cb
non Í e b r 0 0 r t b e i l b a f t e r 3 *1 f a nt nt e tt f e - 
ti tt n g e r 5 e tt g t. Bereite beftebcuber HI a g c it- 11 n b 
®armcatar r b bei ftiiibern tinb ©rtoacßfeiiett mtrb geljeilt. 
Xurd) bic oerntöge beS ftoßlciifäiircgcßalice auSgeiible äuge- 
nehme ©inmirfuitg auf bie Hingen- uttb Darutnertien ift es 
bei f i e b c r b a f t e 11 @ r f r a tt 111 n g e tt ber ft i 11-
b e r ein it tt e n t b e b r l i d) e S, (ii b l e n b c 8, b n r 11-
t r e i b e tt b e 8, b it r ft ft i 11 e tt b e 8 Hl i 11 e l.

ÍW »eliebtfo Snitenonffcr mit Söeiti gemengt,
Verwaltung der Mohaor

Agnes-Quelle.

Ilauytiilederlage:
Za. É dsskuty

k. u. k. Hoflieferant
BUDAPEST, V., Elisabethplatz 8.

Erhältlich In allen Apotheken, 
Specerei handlangen nml tiasthännem.

* 3ür Borin uttb Snbnlt beS unter biefer Hubrif Steßcubeit über­
nimmt bie Mcbaftioii (einerlei SJerantmortnng.

Man konsultire den Hausarzt! 
i Tafelwasser^ Heiiwassen ß
faftiWERBluftJl
irztlich empfohlen !

WIRD;BEI ERKRANKUNG

DER LUNGE, MAGENS
ODER DER BLASE ALS

SehUittlSeettdis Mittel
MIT BESTEM HEILERFOLG ANGEWENDET.

Haupt-Depot bei der Firma :

INIARIZIN & FERCH.

Zahnarzt Julius Morgenstern
ata© Arad

erlaubt sich einem p. t. zahn leidenden Publi­
kum Hatzfelds und Umgebung hiemit höfiiehst 
anzuzeigen, dass er von heute an

jede»
hier eintreffen und im Johann Leiber’ 
sehen Hause, Hauptplatz, neben dem Ge­
meindezinshause, seine zahnär ztliche 
Praxis ausüben wird.

§rdinirt: $or- und (Nachmittags.

w Bedienung rasch, solid und billig.

5929 szám
tkv. 1899.

Árverési hirdetmény kivonat.
A Zsombolyai kir. járásbíróság mint tkvi hatóság közhírré 

teszi, hogy a m. kir. államkincstár végrehajtatnak Orobsorian 
férj. Bálán Mária végrehajtást szenvedő elleni 158 frt 40 kr. tőke­
követelés és jár. iránti végrehajtási ügyében a zsombolyai kir. 
járásbíróság területén lévő a n.-komlósi 1941 sztjkvben A I 1715, 
3218, 4348, 4426 és 4632 r. sz. alatt foglalt s Grobsorián férj. 
Bálán Mária nevén álló ingatlan 983 frt kikiáltási árban az ár­
verést elrendelte és hogy a fennebb megjelölt az 1699 évi 
november hó 24-dik napján d. e. 10 órakor 
N.-Komlós községházánál megtartandó nyilvános árverésen a meg­
állapított kikiáltási áron alól is eladatni fog.

Árverezni szándékozók tartoznak az ingatlan becsárának 
10 0 o-át készpénzben, vagy az 1881 évi 60. t. ez. 42 §-ában jel­
zett árfolyammal syámitott és az 1881 évi november hó 1-én 3333 
sz. alatt kelt igazságiigyministeri rendelet 8. §-ában kijelölt óva­
dékképes értékpapírban a kiküldött kezéhez letenni, avagy az 
1881 évi 60. t. ez. 170. 8-a értelmében a bánatpénznek a bíróság­
nál elöleges elhelyezéséről kiállított elismervényt átszolgáltatni.

Zsombolyán, 1899 évi augusztus hó 23-ik napján.
A kir. j bíróság mint tkvi hatóság.

5951 szám
tkv. 1899.

Árverési hirdetmény kivonat.
A zsombolyai kir. járásbíróság mint tkvi hatóság közhírré 

teszi, hogy kir. államkincstár végreliajtatónak kk. Deszpotov Zsiva 
és Bogdán végrehajtást szenvedő elleni 92 frt 81 kr. tőkekövetelés 
és járulékai iránti végrehajtási Ügyében a zsombolyai kir. járás­
bíróság területén lévő a klárii 592 sztjkvben A l‘ f157—158) r. 
sz. alatt foglalt s fele részben végrehajtás alatt álló kk. Despoten- 
Zsiva és kk. Deszpotov Bogdan másik fele részben vhjtás nem 
álló Franczen Miklós tulajdonául felvett ingatlan még pedig az 
ingatlan felére vagyis kiskorú Deszpotov Zsiva és kiskorú Desz­
potov Bogdán jutalékába özv. Deszpotov Jovatina szül. Jovin ja­
vára bekebelezett ''"szonélvezeti jog fenntartásával 454 frt kikiál­
tási árban az árverést elrendelte és hogy a fennebb megjelölt az 
1899 évi november hó 28-lk napján d. e. 10 
órakor Szerb-Kláriban a községházánál megtartandó nyilvános 
árverésen a megállapított kikiáltási áron alól is eladatni fog.

Árverezni szándékozók tartoznak az ingatlan becsárának 
10 o o-át készpénzben, vagy az 1881 évi 60. t. ez. 42. §-ában jel­
zett árfolyammal számított és az 1881 évi november hó 1-én 3333 
sz. alatt kelt igázságügyministeri rendelet 8. íj-ában kijelölt óva­
dékképes értékpapírban a kiküldött kezéhez letenni, avagy az 1981 
évi 60. t. ez. 170. §-a értelmében a bánatpénznek a bíróságnál 
elöleges elhelyezéséről kiállított elismervényt átszolgáltatni.

Zsombolyán, 1899 évi augusztus hó 30. napján.
Á kir- jbiróság mint tkvi hatóság.

5930 szám
tkv. 1899.

Árverési hirdetmény kivonat.
A zsombolyai kir. járásbíróság mint tkvi hatóság közhírré 

teszi, hogy a kir. kincstár végreliajtatónak Poivcresan Mitru vég­
rehajtást szenvedő elleni 227 frt 33 kr. tőkekövetelés és jár. iránti 
végrehajtási ügyében a zsombolyai kir. járásbíróság területen lévő 
a n.-komlósi 1258 sztjkvben A 1 3258 b, 1313 b, 4160 b és 1659 b 
r. sz. alatt foglalt s Polveresan Mitru nevén álló ingatlanok 681 
irt kikiáltási árban az árverést elrendelte és hogy a fennebb meg­
jelölt az 1899 évi deczeinber hó 4-lk napján d. 
e. 10 órakor N.-Komlós községházánál megtartandó nyilvános 
árverésen a megállapított kikiáltási áron alól is eladatni fog.

Árverezni szándékozók tartoznak az ingatlan becsárának 
10 0 n-át készpénzben, vagy az 1881 évi 60. t. ez. 42. §-ában jel­
zett árfolyammal számított és az 1881 évi november hó 1-én 3338 
sz. alatt kelt igázságügyministeri rendelet 8. ijj-ában kijelölt óva­
dékképes értékpapírban a kiküldött kezéhez letenni, avagy az 1881 
évi 60. t. ez. 170. §-a értelmében a bánatpénznek a bíróságnál 
elöleges elhelyezéséről kiállított elismervényt átszolgáltatni.

Zsombolyán, 1899 évi augusztus bó 29-ik napján.

6683 szám 
tkv. 1ÓÓ9.

Árverési hirdetmény kivonat.
A zsombolyai kir. járásbíróság mint tkvi hatóság közhírré 

teszi, ^ hogy szt.-huberti uj takarékpénztár végreliajtatónak Batta 
László kis-oroszi lakós végrehajtást szenvedő elleni 600 frt tőke- 
követelés és jár. iránti végrehajtási ügyében a zsombolyai kir. 
járásbíróság területén lévő a kis-oroszi 69 sztjkvben A + 95 a r. 
sz. 277 ö. i. sz. alatt fog1 .. s Bata László nevén álló ház, udvar 
és kert 896 frt kikiáltási ároan az árverést elrendelte és hogy a 
fennebb megjelölt az 1899 évi deczeinber lió ló-dilt 
napján d. e. 9 órakor Kis-Orosz községházánál megtar­
tandó nyilvános árverésen a megállapított kikiáltási áron alól is 
eladatni fog.

Árverezni szándékozók tartoznak az ingatlan becsáráuak 
100/,-át készpénzben, vagy az 1881 évi 60. t. ez. 42. §-ábau jel­
zett árfolyammal számított és az 1881 évi november hó 1-én 3383 
sz, alatt kelt igázságügyministeri rendelet 8. §-áb an kijelölt óva­
dékképes értékpapírban a kiküldött kezéhez letenni, avagy az 1881 
évi 60. t. ez. 170. §-a értelmében a bánatpénznek a bíróságnál 
elöleges elhelyezéséről kiállított elismervényt átszolgáltatni.

Zsombolyán, 1899 évi szeptember hó 28, napján.
A kir. jb. mint tkvi hatóság.

6981 szám
tkv. 1899.

(Árverési hirdetmény kivonat.
A zsombolyai kir. jbiróság mint tlkvi ha­

tóság közhírré teszi, hogy a kir. kincstár vég­
rehajtatnak Damjanov Jócza végrehajtást 
szenvedő elleni 166 frt 47 kr. tőkekövetelés 
és jár. iránti végrehajtási ügyében a zsombolyai 
kir. járásbíróság területén lévő a czernyai 407 
sztjkvben A I (670—671) r. sz. alatt foglalt 
s Damjanov Jócza nevén álló ingatlan 380 
frt kikiáltási árban az árverést elrendelte, és 
hogy a fennebb megjelölt, az 1899 évi november 
hó 30-ik napján d. e. 10 órakor Czemya község­
házánál megtartandó nyilvános árverésen a 
megállapított kikiáltási áron alól is eladatni 
fog.

Árverezni szándékozók tartoznak az in­
gatlan becsárának 10 %-át készpénzben vagy 
az 1881. LX. t. ez. 42. §-ában jelzett árfo­
lyammal számított és az 1881-évi november 
hó 1-én 3333 sz. a. kelt igázságügyministeri 
rendelet 8. §-ában kijelölt óvadókkópes érték­
papírban a kiküldött kezéhez letenni, avagy az 
1881. LX. t. ez. 170. §-a értelmében a bá­
natpénznek a bíróságnál elöleges elhelyezé­
séről kiállított szabályszerű elismervényt át­
szolgáltatni.

Zsombolyán, 1899 évi augusztus hó 29-én,
A kir, jbiróság mint tkvi hatóság.

6766 szám

A kir. jbság mint tkvi hatóság.

tkv. 1899
Árverési hirdetmény kivonat

A zsombolyai kir. jbiróság mint tlkvi ható­
ság közhírré teszi, hogy Polexity Jóvá vég­
rehajtatnak Schlesinger Fáni végrehajtást 
szenvedő elleni 150 frt tőkekövetelés s jár. 
iránti végrehajtási ügyében a zsombolyai kir. 
járásbíróság területén lévő a kócsai 126 szt­
jkvben A I (231—232) r. sz. 122 ö. i. sz. 
alatt foglalt s Schlesinger Fáni nevén álló 
ház, udvar és kert 1377 frt kikiáltási árban 
az árverést elrendelte és hogy a fennebb 
megjelölt az 1899 évi deczeinber fio 15-dik napján 
d. ö. 2 Órakor R.-E ' sa községházánál megtar­
tandó nyilvános árverésen a megállapított ki­
kiáltási áron alul is eladatni fog.

Árverezni szándékozók tartoznak az in­
gatlan becsárának 10 %-át készpénzben, vagy 
az 1881 évi 60. t ez. 42. §-ában jelzett ár­
folyammal számított és az 1881 évi november 
hó 1-én 3333 sz. alatt kelt igazságngyminis- 
teri rendelet 8. §-ában kijelölt óvadékképes 
értékpapírban a kiküldött kezéhez letenni, 
avagy az 1881 évi 69. t. ez. 170. §-a értel­
mében a bánatpénznek a bíróságnál elöleges 
elhelyezéséről kiállított elismervényt átszol­
gáltatni.

Zsombolyán, 1899 évi szeptember hó 27-ón.
A kir. jbiróság mint tk\i hatóság.
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Billige Gänsefedern
I Pfund nur 60 kr.

garantirt vollständig ganz neue, graue Gän­
sefedern, mit dei' Hand geschlissen, k a Kilo nur 
60 kr., dieselben in besserer Qualität Vi> Kilo 
nur 70 kr., versendet in Prob e-Postcolli mit 5 
Kilo per Nachnahme d Krasse. Betttedernhand- 
lung in Smichow bei Viag. Umtausch gestat­
tet.

iÜMi* v. vrmTT'-rrimrarjspr. jpmno.~ixmiia.'xT.x'Hiwnt .mapnn

3 Stück neue

Nichols o n-S ä e-M a s c h i n e n
/um billigsten Preise von 2 Bö tl. pr. Stück <iiu h 

auf ltaten). Anschaffungspreis 280 tl., bei

Ni vvn X Nabl. /«(niibolj äi.

11 ayto2i ót sFuttleworth_ <3^
fthrfttltM liü'li* Mascülaea (*) jL>UCl<ip6St Nr. 68

empfehlen ihi reichhaltiges uagei von

Minuencto Licitation.
Zufolge hohem Erlasses deshochwürdigen Ara- 

der irr. or. romanischen Consistoriums dto 20. 
August (7. September) d. J. Zahl 4004 wird 
hiermit der ( onvurs der M i u u e u d o - L i < i- 
tation für die Reparatur der gr. or. rom. 
Kit che in Rom.-Kécsa Dekanat Nagy-Komlós, 
Com itat Torontáli ausgeschrieben, welche a m 
19. Oktober d. d. u m 11 U h r X o r m i t- 
t a g im rumänischen Schulgebäude zu It o m.- 
K é e s a abgehalten wird.

Der Ausrufungspreis ist 495 ii Die Reflek­
tanten haben vor der Lizitation 10°/0 Reugeld 
zu erlegen. Der Kosten-L berschlag und die 
Bedingungen sind zu ersehen im gr. or. mm. 
Pfarramte.

nie Kiicheii-isvmeinde

Locomobilen und Dampfdreschmaschinen
Gópe'-Iir«snl.masclitnen, Klee-Dreschniaschinon /uumün,

von 2c, bis 12 Pierdekrafl,

ESS»-.-1- ."1

—5» allerbeste S&omasehlnen 
Häcksler.RObenschnelder, 

3 Kukurutzrebler, Sohrot- 
u. Mahlmahlen, Universal 

^ Stahipflüge, zwei- und 
drelschanlge PflOge.

sowie alle Gattungen landw Maschinen zu den billigsten Preisen

Illustrirt* Preiskatalog* **f 
Verlängern gratis und Jrauco-

r

Unsere Stammfabrik in Lincoln ist die grösste Fabrik 
der Well lfl Locomobilen und Dre?cliiiia;cliiiieoL

h
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Kundmachung.
......  «»«",' «-—«•..............

fÄÄSTwiSjSS iS».». «to«. 100.000 Um«. 50.000 Gewinne.

Ernte Klasse
Einlage Kronen 12.—

Z mining IG. und 17. Nov. D99.

K loiirii

60000
20000
10000
5000
6000
r.ooo
4000 
9000 
5000 

]16000

:50i)0 Gc\v. Kr. 940 ii hi

Zweite Klasse
Einlage Kronen 20.—

Ziehung 13. und 14. Dez. 1899.

HO ii 
60 á 

3900 á

3000
2000
100u
500
300

80

Kronen
7U0UU 
25000 
10000 
5000 
0000 

10000 
8000 

100O0 
18000 

312000

lii'iii Gew. Kr. 177000

Dritte Klasse
Einlage Kronen 32.—

Ziehung 9., lO.und 11. Jänner 1900.

Gewinne Kronen

1 á 80000
1 á 30000
1 á 20000
1 á 15000

á 1000O 30000
5 a 5000 25000
8 2(KH 1 16000

10 á 100.) 10000
70 á 500 35000

4900 á ISO 637000

40(H) Gew. Kki*. 898000

Vierte Klasse
Einlage Kronen 40.-

Ziehungi 31. Jänner u. 1 1 eher Ü'IH),

10000 
50i hi 
2000 
loou 
600 
170

Kronen
90UÖ0
30000
20000
15000

31X00
25000
16000
10000
36000

663000

)i - Gew, Kr. 934000

Fünfte Klasse
Einlage Kronen 32.—

Ziehung: 21. u. 22. Feber 1900.

10000 
5000 
2< KN I 
1(100 

5(H) 
21X1

Kronen
100000 
30000 
20000 
15000

30000
25000
16000
10000
85000

780000

11 iiX) (lew. Kr. 1061000

Sechste Klasse
Einlage Kronen 24. —

Ziehung: 14. M;irz bi> ln. April 19(H).

Grösster Gewinn im glücklichen Falle
KKOMiX

E

5= HECS -a

1
1
1
1
1
1
2
B

20 
20 

4« 10 
720 

10< X) 
27800

Tr.
fielt.
á

i:im

kr.

(MILLION)
600i >O0 
400000 
200000 
100000 
60000 
40000 
B0000 
20000 
10( >00 
5000 
2000 
1000 
500 
200

B< ),< ti )< > fiew. u. Prämie

ßOOOuO
40()()(H 
2 CH H H H > 
K )00< tO 

600t )U 
40t M H > 
GOOUt > 
60000 

200000 
200( )0< > 

8000t >( I 
7 20t )0( > 
500C >00 

556O0< M >
kr. 9 550,00t )

Zur Ziehung der 1. Klasse, welche am 16. und 17. November d. .1. in Gegenwart der Königl, Ung. Controlbehördo, m 
in. Beisein eines königl. Notars in den Redouten-Sälen öffentlich statt findet, sind Loose bei sämmthehen Kollekteuren der Koni gl. ln
Piivil. Klassen-Lotterie erhältlich.

Budapest, 15. Oktober 1899.
DIRECTION DER

KÖNIGL. UNG PRIVILEGIRTEN KLASSENLOTTERIE.
LÖHjfttfj' Ilnxnij.

inoGtilu off bißuiitüliici: 2iRtl| ^»»Drr. Sdmellüiciiciitnuct non UiuDoff 2/Puutur in iitclb-


